
Die in der nachstehenden Satzung geänderten Bestimmungen stimmen mit den
in der Sitzung des Aufsichtsrates der Gesellschaft vom 04. Juni 2020 gefassten
Beschlüssen über die Änderung der Satzung und die unveränderten Bestim
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mit Bescheinigung gern. § 181 Abs. 1 Satz 2 AktG
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Satzung

der

BR.AJ.N lotocdinology Researeh and Information Network AG

Allgemeine estiminunUen

§ 1 —FIrma und Sitz der GeseUschaft

(1). l]!e Firma der Gesellschaft lautet

13.R,A.J.N. Bioteohflology Researoh and Information NelworkAG

(2) Der Sitz der Gesellschaft Ist In Zwlntiberg

§ 2 t3egenstand des Unternehmens

(1) Gegenstand des Unternehmens Ist die IdentltIzlerung rforschung Ent.wloktung, l-Ier

stellung und Vermarktung biologIscher, biochemischer und bloteohnologlscher Verfah

ren und Produkte, Insbesondere von Biokatalysatoren und anderen bloaldfven Nalur

stoffen fUr Tncluskielte Mwendungen in Chemieunternehrnen, fUr die Herstellung von

Nahrungsmitteln, Kosmetika und Medlzlrmproduktemi, fnr die Abfall— und Schadstoffbe

seftigung sowie fUr tUe Energie- und Rohstoffgewinnung, elnschl[eßlloh der ntwick

fung, Herstellung tuid Vermarkttrng abtoher Verfahren und Pmdukto, die hloaklWe Be—

atandtelfe enthalten, auf bloteohnlscben Mechanismen basieren, bicaktive Wirkungen

entfalten oder blotechnische Anwendungen ermöglichen.

4 Ole eseitschaft kann alle Gesobdfte ausfUhrerir die mit dem Unternehtnonsgegen
stand n Zusammenhang stehen und geeignet sind, dte Unternehmungen der Geselt
schaft zu fördern, Insbesondere auch in allen Gesohaftsfolciern und Pmduktberelchen,
die fUr den Einsatz btolechno!ogischer Veifahron und Produkte geeignet erechelnerr.
sie kann hierfOr Insbesondere Forschuns- und ProciuktIonsstiten Im In- und Ausland
betreiben, Tochfergeselisohaften und Zwelgnledorlassunrjen im in- und Ausland enich
ton, sich an anderen Unternehmen beteilIgen, auch wenn diese einen anderen Unter.
ttehmensgegenstand haben, solche Unternehmen grUnden, erwerben oder eingiledem,
UnternehmensverttUge schließen und Kooperatlonen mit ncieren Unternehmen ein-
gehen.

3—flauer der Gesellschaft und øeschftsJahr

(1) DIe ceseiJsctmaft Ist auf unbestimmte Zelt eingegangen.

() Das GeschftøJahr beginnt am 1, Oktober eines Jahres und endet am 30.. September
des jeweils folgenden Jahres.

§ 4.-. Bekanntmachungen und Informationen

(1) Bekanntmachungen der Geeellsohaft erfolgen Im Bundesanzeiger.
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(2 Die GöseIlschaft fst breohfl den Akt1onren IaformaUoneri fm Wege der Dateifern
überfrejuti zu übermitteln. -.

Grundkapital und Aktien

§ 5 - Grundkapital
(1) Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt € 19.861.360,00 (in Worten: Euro neunzehn

Millionen achthunderteinundsechzigtausenddreihundertsechzig) und ist in 19.861.360
Stückaktien eingeteilt.

(2) Der Vorstand ist ermächtigt, mit der Zustimmung des Aufsichtsrats in der Zeit bis zum 7. März
2023 das Grundkapital der Gesellschaft einmalig oder mehrmals, höchstens jedoch um bis zu
nominal 7.222.313 Euro durch die Ausgabe von bis zu 7.222.313 neuer, auf den Namen
lautender Stückaktien gegen Bareinlagen und/oder Sacheinlagen zu erhöhen (Genehmigtes
Kapital 2018 / 1).
Der Vorstand ist ermächtigt, mit der Zustimmung des Aufsichtsrates den weiteren Inhalt der
Aktienrechte und die weiteren Einzelheiten der Durchführung der Kapitalerhöhung aus dem
genehmigten Kapital festzulegen.

Den Aktionären ist dabei grundsätzlich ein Bezugsrecht einzuräumen. Die neuen Aktien können hierzu
auch von Kreditinstituten oder Unternehmen im Sinne des §186 Absatz (5) Satz (1) AktG mit der
Verpflichtung übernommen werden, sie den Aktionären zum Bezug anzubieten (mittelbares
Bezugsrecht). Der Vorstand istjedoch ermächtigt, mit der Zustimmung des Aufsichtsrates das
gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre ganz oder teilweise auszuschließen,

(1) wenn die Kapitalerhöhung gegen Sacheinlagen erfolgt, insbesondere im Rahmen von
Unternehmenszusammenschlüssen oder zum Zweck des Erwerbs von Unternehmen,
Unternehmensteilen, Beteiligungen an Unternehmen oder von sonstigen
Vermögensgegenständen oder von Ansprüchen auf den Erwerb von sonstigen
Vermögensgegenständen einschließlich Forderungen gegen die Gesellschaft;

(ii) soweit es erforderlich ist, um Spitzenbeträge vom Bezugsrecht der Aktionäre auszunehmen, die
sich aufgrund des Bezugsverhältnisses ergeben;

• (iii) soweit es erforderlich ist, um den Inhabern von Wandelungs- oder Optionsrechten aufAktien
der Gesellschaft beziehungsweise den Gläubigern entsprechender Wand!ungspflichten zum
Ausgleich von Verwässerungen Bezugsrechte in jenem Umfang zu gewähren, wie sie ihnen
nach Ausübung dieser Rechte beziehungsweise Erfüllung dieser Pflichten zustünden;

(iv) wenn die neuen Aktien gegen Bareinlagen ausgegeben werden und der Ausgabepreis der
neuen Aktien den Börsenpreis der bereits.börsennotierten Aktien der Gesellschaft zum
Zeitpunkt der endgültigen Festlegung deiAusgabepreises nicht wesentlich unterschreitet; die

• Anzahl der in dieser Weise unter Ausschluss des Bezugsrechts ausgegebenen Aktien darf
insgesamt .10 Prozent des Grundkapitals nicht überschreiten, und zwar weder im Zeitpunkt des
Wirksamwerdens noch im Zeitpunkt der Ausübung dieser Ermächtigung; auf die Höchstgrenze
von 10 Prozent des Grundkapita!s sind andere Aktien anzurechnen, die während der Laufzeit
dieser Ermächtigung unterAusschluss des Bezugsrechts in direkter oder entsprechender
Anwendung des § 186 Absatz (3) Satz 4 AktG ausgegeben oder veräußert werden, sowie auch
Aktien, die zur Bedienung von Options- bzw. Wandlungsrechten oder Options- bzw.
Wandlungspfl!chten aus Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen und/oder
Genussrechten auszugeben sind, sofern diese Schuldverschreibungen oder Genussrechte
während der Laufzeit dieser Ermächtigung unter Ausschluss des Bezugsrechts in
entsprechender Anwendung des § 186 Absatz (3) Satz 4 AktG ausgegeben werden.



3.

Das Grundkapital Ist uni bis zu &0O0.32,QO uro durch rita Ausgabe von bis zu
6,090,328 neuer, auf den Namen lautender Stflokaktlen hedIrit erhöht, Die bedingte

Kapitalerhöhung dlon ausschließlich der Gewührung von Aktien an die Inhaber von
Opttoneschulclversohrelbungan und Wancte1schuldvrsohre1uiigen, die aufgrund der

rmahtIgung des Vorstandes durch den Beschluss der HauptversammFuii vom 8. Ju
II 2016 von der Gesellschaft begeben werden, IJie bedingte Kapitalerhöhung dient

• nach Maßgabe der Wandelanielhebedlngungen auch derAusgabe Von Aktion an Inha
• bar von Wandelachuldverschreibungen, die mit Wandlungspfllchten ausgestattet sind:

Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur Insoweit durchgeführt, wie die Inhaber der

Wandelsehuidvereohrojbungen undfodor OptIoflssohuidveraohraJJingen von Ihren

• Wandlungarechten bzw. Optlotisreohten Gebrauch machen oder die zur Wandlung
verpflichteten Inhaber der Wandelsohuktvereohrelbungen ihrer Pflicht zur Wandlung
genDgen, und soweit nicht andere rtthIiungsformen zur bedienung eingesetzt werden,
Die Ausgabe der neuen Aktien eifotgt zu den nach Maßgabe des voratehencl bezelchi
noten )rniohttqungsheschIusses In den Sohu!dverachrelbungsbedfngungen bez!e
hungswofsa Opionsbedlngungen Jeweils ztr bestimnienclen Wsndlungs
fOpt(onsprelsen. Die neuen Aktien nahmen ah dem Beginn des GescblftsJahres, In
doni sie duroh die Ausübung von Wandlungs bzw. Optlonsreohten oder durch die Er
lQIlung von Wsndlungsplllchten entstehen, am Gewinn feil (Bedlntes KapItal 2016! 0.
Der Vorstand wird errnchITgt, mit der Zustimmung des Aufsichtsrates die Weiteren
Inze1he1ten der DurchfOhrung der bedingten Kapitalerhöhung feslzisetzen,

(4) Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu 123.000,00 Euro durch die Ausgabe bis

zu 123.000 neue,; auf den Namen lautender Stückaktien bedingt erhöht. Das bedingte

Kapital dient ausschließlich der Bedienung von Bezugsrechten aus Aktienoptionen, die

den Mitgliedern des Vorstands der Gesellschaft sowie Führungskräften und sonstigen

Mitarbeitern der Gesellschaft in hervorgehobener Position aufgrund der Ermächtigung

durch den Beschluss der Hauptversammlung vom 8. Juli 2015 gewährt worden sind. Die

bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, wie die Inhaber der

ausgegebenen Bezugsrechte hiervon Gebrauch machen und die Gesellschaft nicht zur

Erfüllung dieser Bezugsrechte eigene Aktien oder einen Barausgieloh gewährt. Die neuen

Aktien nehmen ab dem Beginn des Geschäftsjahrs, für das zum Zeitpunkt der Ausübung

der Bezugsrechte noch kein Beschluss über die Verwendung des Bilanzgewinns gefasst

worden ist, am Gewinn teil (Bedingtes Kapital 2015/11). Der Vorstand ist ermächtigt, mit

der Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der Durchführung der

bedingten Kapitalerhöhung festzusetzen.

(5) Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu 1.682.578,00 Euro durch die Ausgabe bis

zu 1.682.578 neue,; auf den Namen lautender Stückakt(en bedingt erhöht. Das bedingte

Kapital dient ausschließlich der Bedienung von Bezugsrechfen aus Aktienoptionen, die

den Mitgliedern des Vorstands der Gesellschaft und sonstigen Mitarbeitern der

Gesellschaft in he,vorgehobener Position aufgrund der durch den Beschluss der

Hauptversammlung vom 7. März 2019 erteilten Ermächtigung gewährt werden. Die

bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, wie die Inhaber der

ausgegebenen Bezugsrechte hiervon Gebrauch machen und die Gesellschaft nicht zur

Erfüllung dieser Bezugsrechte eigene Aktien oder einen Barausgleich gewährt. Die neuen

Aktien nehmen äb dem Beginn des Geschäftsjahrs, für das zum Zeitpunkt der Ausübung

der Bezugsrechfe noch kein Beschluss über die Verwendung des Bilanzgewinns gefasst

worden ist, am Gewinn teil (Bedingtes Kapital 2019/1). Der Vorstand ist ermächtigL mit der

Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der Durchführung der bedingten

Kapitalerhöhung festzusetzen.

(6) Bei der Ausgabe neuer Aktien kann der Beginn der Gewinnbeteiligung abweichend von

§ 60 Aktiengesetz festgesetzt werden.
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§ 6— Aktien

(1) DIe Aklien lauten auf den Nanien.

Die Akfloni haben der Geseltsohaft zur lntraun in das Aktienreglater ihren Na

men ihre Anschrift und Ihr GeburtscIatUln, odei soweit es sIeh nijur1st{ache Personen

oder andere ieohtsfih1ge Gesellschaften Iiandei( Ihre Firnia ihre Gesahtlfteansohrift

und Ihren $llz, sowie In Jedøni F!.aU.dio Zahl der von Ihnen gehaltenen Aktien und fhr

elektronleohe roetaaresso mitzuteIlen.

(3) ln Anspruch der Aktionäre auf eine Verirlefung Ihrer Antefle Ist ausgeschlossen,

wenn und soweit nicht eine VerbriRng gemäß den Ro.geln e rderilch Ist, die aji e!ner

Btlree gelten, an der die Aktie zum Flandel ZLlg&assefl 1sf. IJIs Gesellschaft kann

Sammelurkunden UberAktlen atisstelieii,
1.

Die lorm der Aktienurkunden sowie etwalger Gew1nnante1Is und Erneuerungssoheine

setzt der Vorstand fest,

lila
Vorstand

§ 7— Zusamrneisetztrn des Vorsfands

(1) Der Vorstand besteht aus einer Person oder mehreren Personen. Die Anzahl der Vor

stanclsrnifglleder bestimmt dar Aufstchlsra

(2) Der Aufsichtsrat kann eiflen Vorl(zenden des Vorstands und einen ateiivertretenden

Vorsitzenden des Vorstancis ernerinen sowie etoIfveLretende Vorstandsmltgilacter he

etelien

(3) Der Aufsichtsrat erI.sst eine Geschftaordntlng fLir den Vortaiid.

(4) Besteht der Voretancl aus inehrerenMitgfledem, werden Beschitsse des Vorstanda mit

einracher Stimmejimehrhell gefasst. Hat der Au stohfsrat einen Vorsitzenden des /ov.

stands ernannt und besteht der Vorstand aus mindestens drei Mitgliedern, lt bei

ßflnimengtofchlielt dessen Stimme sohfaggebend.

8— Vertretung dei‘ Gosellshaft

(1) Ist nur ein Vorstandsmftgliect bestellt, so veiirltL es die Gesellschaft ehem. Sind tiehrere

Voretartdsin1tileder bestellt3 o v1rd die Gesellschaft durch zwei Vorsfandsrnttglleder

oder durch ein Vorstandsmitglied gemeinsam mit einem Prokurlsteii vertreten.

(2) IJerAufslohtsrat kann alte oder einzelne Vors iandemltg11eIer von dem Verbot der

Mehrfaolwerlreti.iiig geinß § 181 2. Alt. BGB befreien, § 112 Aktiengesofz bleibt im-

1
IV.

Aufsichtsrat
1

§ — Zuearnuziensefzwig dea Aufe1ohsrafes

(1) De Aufsichtsrat besteht aus sechs Mitgliedern, die von der l-iauptversarnin1un ge-.

whft werden,

(2) 8oweit die Hauptversammlung nicht bei der Wahl fUr einzelne AufslchtsratsniltgI!eder

oder f(r den Gesamtaufstchtsyat einen kttrzeren Zeitraum beschifejt3 werden die Au

slchtsra(stnl(gffecfei bis zur Beendigung der ordentlichen Hauptversanm?Iwig jewh1

die Ubor die Bntlastung fUr das dritte Gesahffsjahr nach dein Beginn der Amtszeit be

achliel3t, lJa Jahr, iii welchem die Aintezsit beginnt, wird nicht initgerechne Die W1e-

derwahl Ist ztiEssIg.

(3) MIt der Wahl eines AuMohtsratsrnffgitecls kann gleichzeitig ein Ersatzmitglied bestellt

werden das in den Aufsichtsrat nachrlokt wenn das AufsIhtsratsmftgiied vor Ablauf

ki6iÄii iiöhldet, lasln Nachfo1gr beteilL is Das Aifit eines in

den Au1lohterat nachgerUckten Aufslohtsratsmllgliec{a erlischt, sobald ein Nachfolger

fr das ausgeschiedene Aufsichtsratsrn(tglfed bestellt Ist, sptestens jedoch mit Ablauf

der

Amtszeit des ausesohjederien Aufslchtsratsmltgl!ecls.
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(4) Die Wahl eines Nachfolgers eines vor Ablauf sehier Aniszeit ausgeschiedenen Auf

slchteratsmlfglieds erftlgt Ibr den Rest der Amtszeit des wisgeschlodenen Aufsfchts

ratsmltglleds, sofern die Hauplversamnilung die Am1szlt des Nachfolgers nicht abwel

chend bestimmt,

() Jedes Mitglied oder rsa(zmItI1sd des Aufsichtsrates kann sein Amt durch eine an den

Vorsitzenden des Aufalahtsites oder an den Vorstand zu richtende schriftliche irkIä

run mit Wirkung zum nde des auf die Erkirung folgenden Kalendermonats auch

ohne wichtigen Grund nfederlegen Der Vorsitzende des Aufsichtsrates — oder im Falb

einer Amtsniec1erleung durch den Vorsitzenden sein SteUvemiretor kann einer •Ve.

kürzung der vorgenannten Niederiegungsfrlst oder einem Ver1cht auf die Wahrung der

Nlecterlegurmgsfrlet zustimmen.

§ IG — 1er Vorsitzende des Aufslcht8rates und sein Stellvertreter

(1) Der Aufsichtsrat whft au seiner Mitte einen Vorsitzenden und einen Stellvertreter fflr

die In §9 Absatz (2) dieser Satzung bestimmte Amtszeit Die Wahl erfolgt In diner SIt.

zung, die ohne besondere Einberufting hn Anschluss an die Hauptversammlung ‘statt..

lindet, In der die Aufslchtsratsmltglieder gewählt worden sind. Scheidet dei‘ Vorsitzende

oder sein Stellvertreter vor Ablauf der Amtszeit aus seinem Amt aue, so hat der Auf

slchtsrat eine Neuwahl für die restliche Amtszeit des Ausgeschiedenen vorzunehmen,

(2) WiiIenserklrungen des Aufsichtsrates und seiner Ausschüsse werden im Namen des

Aufsichtsrates vorn Vorsitzenden das AufsIchtsrates odot, wenn dieser verhindert Ist,

von dessen Stellvertreter abgegeben.

§11 — Geschiftsordnung und Ausschüsse

1) Der Aufsichtsrat gibt sich im Rahmen der zwingenden gesetzlichen Vorschriften und

der S‘es(immungen dieser satzung eine Geschiftsorcinting,

(2) Der Aufsichtsrat kann aus seIner M{te Aussohüss bikion und deren Aufgaben und

eftmgnlsse fostselzen, Den Aussuhtieson kZ5nnen auch Entsoholdungsbefugnlsse

übertragen werden,

§12 — Elnboruftmng des Aufsiotiterafos

(1) IJis 8lizungeri des Aufsichtsrates worden duroi den Vorsitzenden, Im Falle seiner Ver

hinderung durch dessen Steftvertreter mit elnei‘ Frist von v1eiehn Tagen einberufen,

Die Einberufung kann mündiloh, schrifli1ch fernschrIflch, fernmtimidflioh oder durch den

Einsalz elektronischer Tolekomrnunlkatlonsmtt(el (zum Beispiel per E-Mail) eifolgen.

el der ßereohnung der Frist werden der Tag der Absendung der Einladung und der

• Tag der Sftzung nicht mitgereohnet. In dringenden Fllefl kann der Vorsitzende die

Frist abkümzan,

(2) MIt der Einladung sind die Gogenstncie der Tagesordnung mitzuteilen und die Be

soh1ussvorschtge zu tlbermkteln. Ergnzungen der Tagesordnung mntissen, falls nicht

ein dringender Fall voriieg bIs zum siebten Tag vor der Silzurig nillgeielit werden,

(3) Eine einberufene Sitzung kann Vorn Vorsitzenden des AufsMitsrates octem; Im Falb

seiner Verh1nctorung von se[i2em Stellvertreter nach )filOhtgemßem Ermessen aufge‘

hoben oder verlegt worden.

§ 1 — eschiusefaeeung des Aufs1chtsrate“

(1) Dar Aufsichtsrat Ist beschiussfh1g, wann alle Mitglieder ordnungsgem eingeladen

sind und mindestens die HIfte der Mitglieder. aus denen er Insgesamt zr bestehen

hat, an der Besohlussfassung teilnimmt. Ein Mitglied nimmt auch dann an der Bo
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sohluesfassun tøIl, wenn es sich In einer Abslniniung der gilinme enth1lL Die Be
schtussfa.ssung (aber einen Gegenstand der Tagesordnung1 der nicht rechtzeitig ange
kOndig( wai Ist nur zLi1ssI, wenn keRi anwesendes Mitglied des Aufsichtsrates der
ßsch[usefassung Wldersr1oht, Abwesenden Aufslohtsratsrnltglleclern Ist In einem aol
oheri Falle Ge(egt*ie1( zt( qe1en, binnen einer vom Vorsitzenden feelzuselzendert an-

• gemessenen Ftlst der Besch1ussfassig zu widerspreehen. Der Beschluss wird erst
• wirksam, wenn kifies er abwesenden At ohteratemltglleder 1niieiiinIh der vom Vor

sitzenden festgeseIztn IrJst wldersproohen hat,

(2) Deii Vorftz in den Sltzüngen des Aufslohtsrates fflhit der Vorsitzende das Aufsiohtera
tee oder1 Im Falle sefiler Verhinderung, dessen Stelveiietei Der Vorsitzende be

• stimmt die eihejifoJge In der die Gegenstände der ‘ragesordftung verhandelt werden,
sowie die Art, dasVerfahren und die ReihenfoLge der Absilminungen.

• 3) Beschlnse des tifsi tratos werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst, soweit
gesetz1Ic keihe anderen Mehrheiten vorgeschrieben sind. Dies gilt auch fDr Wahlen.
Bei dr FessteIlung cfe Abstfrnmungsergobnissea werden Stimmenthaltungen nicht
initgezh1i. oj Stlmnlengleichheit entscheidet der Vorsitzende des AufsIchtsrates o..
der, im Falles se(nQr VerIiidrung, dessen Stellvertreter, ob eine erneute AbstImmung
lii derselben ltzung durchgefUhrt wird, el einer erneuten Abstimmung tfler densel
befl Gegeijtand hat. der Vorsitzende des Aufsichtsrates zwei Stimmen; dein steliver—
tretendett Aufslchtsratsvorsizenden steht das Zwpftslfjnmrebht nicht zu.

Ein abwospnc(es AufsthtsratsmTtgUed kann seine schrifUiche Stimmabgabe durch ein
anderos Aufs[ohtsratstiiitglied Ubotreichen fassen, Dies gilt auch ftlr die Abgabe der
zweiten StInIme des Vorsitzenden des Aufsichtsrates,

6) BesoblUsse werden regelitißig In Sitzungen gefasst, Außerhalb von Sitzungen Ist ele
Besohluesfassung durch schrIftlIche, telegraphische1 fernmndl1che, fernschriftllche
oder durch moderne T1ekomrnunJkationsmltlel ztfln e1spie1 durch Telefon‘. oder Vi
deoIonferenzen oder per EMaII übermittelte Stimmabgahe zu1esig, wenn sie der
Voraltzendb des Aufsichtsrates oder1 im Falle seiner Verhinderung. dessen Stellvertre
ter aus beaondeien GrLndon rrordnet;cl1e Vorschriften des § 12 der Satzung aftd In
dleseni a1i ettsrechend anzuwenden. Ein Wlclerspruchsrocht der tihligen Mitglieder
des Aufsichtsrates hiergegen besteht nicht.

(6) Über tUe •SeBohlQsse ud Sftzungen des Aufsichtsrates und seiner AusschUssa Ist eine
Nlederschrlftzufe)lfgen, die volt dem Leiter der Jeweiligen Sitzung Lind Im Falle eIner
Beschfttssfassung außerhalb einer Sitzung vom Vorsitzenden des Aufsichtsrates odei
Im Falle seiner Verhinderung1 Von dessen Steilvertreterzu unterzeichnen tst.

§44 —Vergtttung d1er.Aufs1QhtsrismitglZede1‘

(1) Die Mitglieder des Aursjphtsrats erhalten eine JhilEche VerUhrng in Höhe von
1.OOO;OO Euro wohelder Vorsitzende des Aufsichtsrates das Doppelte und der stell.
vertreten1e Vorsitzende deAufsichtsrates das Eirieinhalbfacho dieses Betreges erhal
ten. Zuattzlloh erhalten die Vorsitzenden der Ausschüsse des Aufsiohtsrates eine jahr.
hohe Voi(tfuiig In l-fhe von 15.000,00 Euro tud alle MItglieder des Aufsichtsrates für
jede SItzung ties Autsichtarates und seiner Ausschüsse, an der sie teilnehmen, ein Sit
zungsgejcf. In 1*1w von 1,000.00 uro, Die Vergütung Ist zahlbar nach dem Ende der
Kauptversarnmiung der Geseftsohaft, die den Jahresabschkiss für das Jeweils abgelau
fene GosohftsjaT-ir entgegennimmt oder über dessen Feststellung beschließt.

(2) Die O6aol!s1qft erste iAuMabtsrtrnltgI1edern notwendige Avsiagen nach Vor
tage eeJgneter Nachweise. Die auf die Bezüge der Autslohtsratemllgffeder entfallencte
Umsatzsteuer wird von der taesel1ohaft erstattet, soweit die Mitglieder des Aufsichtara
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te berechligt slnc1 die Umsatzsteuer gesondert In Rechnung zu teIIen, und dieses

Recht ausüben;

(3) DIe Mitglieder des Aufsichtsrates werden in eine Im Interesse der Gesellschaft von

dieser In angemessener Höhe unWhaitene Vermdgensohaclen-Haftpfllchtvars!oherurig

für Qrganmllgileder einbezogen. Eile VerstcherungsprmTen hierfür entrichtet die Ge

sellschaft

§ IG—Änderungen deSafzunffsfassUng

Per AtIohtsrat it befugt, Ancierungen dar Satzung zu beeohlleße, die nur deren

Fassung beiretfen,

v‘
FIaupl.verearnrnlung

§ 16-. fnberqfung der I-iauptversanirnlung

(1) Die l-iauplvarsamnilung wiitl vom VortancI oder in den gesetzlich vorgeschriebenen

FlIen vom Aufsichtsrat der Gesellschaft einberufen, Die Hauptversammlung findet am
5hz der Gesellschaft oder in einer Stadt Im Gebiet der Bundesrepublik Peutschlancl rn!t
mehr als 100.000 Einwohnern statt.

(2) DIe Hauptversammlung Ist mindestens dreißig Tage vor dem Tage der Versammlung
einzuberufen, Eile Jnbertmfungsfn!st van1ngeft sich um die Taie der Anmeldefrist ge.
mß § ‘16 Absat (2) dieser Satzung.

(3) Eier Vorstand ist ermLcht1gt vorzusehen, dass die Hauptversaniinlung teilweise oder
voftstndlg In ßlld und Ton übertragen wird. Die Einzelheiten der Biid. und Tonühertra
gung wei‘den zusammen mit der Einladung zur Hauptversammlung bekannt gemacht.

§17 — Ordentliche Hauptversarnmi1ung

(1) Die ordentliche Hauptversammftuig wird innerhalb der erstn acht Monate eines Jeden
GosoMftsjahres abgehalten.

(2) DIe ordentliche HauptvemammEung.1esch11aßt Insbesondere über die Verwendung des
hiunzgewinna, Ober die Wahl des Ahsohlussprflfers, Ober die Entlastung des Vorstan
des und des Aufsichtsrates, (Iber dfe Wahl von Aufsichtsratsmltghieclem und in den ge
selzifoh vorgesehenen Fällen über die Feststellung des Jahresabschiusses.

§ 1 -Teilnalime an der Hauptversammlung

(1) Zur ‘felinahme an det i-[auptvereammniung und zurAusübung des Stlmmreclits sind nur
dIjenlgen Aktfonire botechtigt, die Im Aktlenreglstor der Gesellschaft eingetragen ah-id
und ihre Aktien rechtzeitig zur Hauptversammlung angemneiclet haben.

Die Anmeldung muss der Gesellschaft In Textform in deutscher oder englischer Spra
oho unter der In der Einherufting nmltgeleillen Adresse mindestens sechs Tage vor der
Versammlung zugehen. Der Tag der Versammlung und der Tag des Zugangs sind
nicht mlizureohnen. Die InzeIheIten der Anmeldung werden usarnmen mit der 1nhe-
rufung der Hauptversammlung bekannt gemacht.

(3) Der Vorstand Jsf einphggt ypjzupøhends die Akllonr an der 1-fauplversainmlung
auch ohne Anwesenheit an deren Ort und ohne einen Bevollmilohtigten teilnehmen
und smt1lche oder einzelne Ihrer Rechte ganz oder teilweise im Wege elektronischer
Kommun/kation ausOben können. Eile ErmIohlTgung umfasst auch Fesllegtiimgen zum



Umfang urjd zum Verfahren der Teilnahme und der Rechtsausubung Im Wege etekiront
salier Kommunikation. Die ElneIheiten der Teilnahme dar AkUonre an der Hauptver
sammlung otnsohuIetllch der Ausubung derAkltonrsreahte im Wege elektronischer
Kommunikation werden zusammen.mlt der Einladung zur I-lauptversammlung bekannt
gemacht

(4) ltaoh dem Ablauf des letzten Anmeldetages werden bis zum Ende der Jeweiligen Haupt
versammlung keine Umschreibungen Im Aktienregleter vorgenommen.

18-.Stimmrecht

(1) Jede StUcTaktie gewihrt In der Hauptversammlung eine Stimme.

(2) Das sjimmrecht kann durch einen Sevoilmctdigten ausgeubt werden, Die Erteilung der
VolImaoh ihr Widerruf und der Nachweis der ßevolimchtlgung gegonüber der Gesell
schaft bedorfen der Texiform. Werden von der Gesellschaft benannte Sthnmreahtsvertre
ter zur Ausubung das Stlmmreohts hevoilmcht1gt so kann d16 Vollmacht in gleIcher Wei
se erteilt werden. Die AusObung der Vollmaoht durch Stimmrochtsvertreter ist ausge
schlossen, wenn bei der Bovo1lmohIlgung keins Einzetweisungen erteilt werden. Die
Einzelheiten ftir die Erteilung dieser Volimachten1 ihren Widerruf und ihren Nachweis ge
gennber der Geselisohaft werden mit der EInberufung der Hauptversammlung bekannt
gemacht, § i35 Aktler,gesetz bleibt unberthrt,

(3) IJerVorstand ist ermchIlgt vorzusehen1 dass AklloniWe ihre $ilrnmen schriftlich oder im
Wege elektronischer Kommunikation abgehen dürfen, ohne an der Hauptversammlung
teilzunehmen (Briefwahl). Der Vorstand ist ermohtigt, hTrzu Bestimmungen zum Verfah
ren festzulegen. Diese werden mit der Einberufung der Haupivaraanimfung bekannt ge
macht. Least der Vorstand die Briefwahl zu, werden auf diesem We abgegehen&Stim
man ungUiLig sobald der Akt1onr an der Versammlung selbst oder durch einen Bevoii
tnchtlgten teilnImmt.

§20 LeItung der Hauptversammlung

(1). Den Vorsitz In der Hauptversammlung führt der Vorsitzende des Aufsichtsrales1 Im Falle
seiner VerhInderung der stellvertretende Vorsilzencle des Aufsichtsrates, Sind weder der
Vorsitzende des Aufsichtsrates noch dessen Stellvertreter anwesend, so Ist der Vor
sammiungstelter von den anwesenden Aufslnhtsratsmitgiledern der Akt(onre zu wghlen.

(2) Dar Vorsitzende leitet die Vorhandlunerm1 bestimmt die Ar das Verfahren sowie die Rei
henfolge Ier Abstimmungen; er kann Insbesondere festlegen1 dass mehrere Absltmmtrn
gen In einem Sammelgang zusammongefaast werden, Der
Vorsitzende kann eine Von der Aokündlgung In der Tagesordnung abweichende Reihen
folge der Vorhandlungsgegenstpcte beslimmen. das Irage- und Rederecht derAktIon
re zetüich angemessen hsscJirnken und den zeltlIQIlen
Rahmen des Versammiungsverfaufs, der Aussprache zu den einzelnen Tagesordnungs
punkten sowie eines einzelnen Frago und Redebaitrags angemessen festseTzen. Der
Vorsitzende Ist ermch1lgt, die voiTstndtge oder tefIweIs Bild- und tonnbertragung der
Hauptversammlung In einer von (hni nherzu bestimmenden Weise zuzulassen.

§21 — Besohluesfassung der Hauptversammlung

(1) DIe Beschlüsse der Hauptversammlung bedUrfen der‘olnfaohen Stirnmenmnehrhelt, sofern
nicht das Geseiz zwingend eine größere Mehrheit vorschreibt.

(2) Sofern bei Wahlen im ersten Wahlgang dIe einfache Stlmmanmehrtelt nicht
erreicht wird, findet eine Stichwahl zwl hen den beiden Personen statt, weiche die
hichsIen Silmmzehlen erhaltert haben, Bei gleicher Stlrnmzahl Im aweiten Wahlgang
entscheidet das Los.



VL
Jahresabsohluss und Verwendung ds Bllnnzgewfnns

§ 22 Jalwesabechhis und Laeberlcftt

(1) Der Vors(and hat innerhalb der goselzllchen Fristen den Jahresabsohluss und Kon
zernjahresabschluss soWie, sofern gesetzlich vorgeschrieben, den Lageberloht und
Konernlageber1oht auftustollen und diese unvezUglIch dem AbshIussprflfor vorzule

- gen.

(2) Nach der Voriag de PrQfungsberlohts ht der Vorstand den Jahresabechtuss und
Konzemiahresabschitiss, den Lageborloht und Konzorniagohorioht, sofern diese auf
zustellen waren, sowie den Prllfungsbericht des Abschl sprt1fer dem Aufalchtsrat zur
PrUfung vorzulegen und dem Aufsichtsrat zugleich einen Vorschlag fIr die Vaiwen
dung des BI1nzgowlnns mitzuteilen, über den die Hauptversammlung boscbolion soll.

(3) Der Aus1chtsrat ht den Jahresabachluss und Konzernjahresabschluss, den Lagebe•
richt und KonzerniagoherIcht sofern diese aufzustellen Waren, zu prUfen und über das
IrgebnTs seiner Prüfung der llaupWersainmiung zu berichten.

§23 Gewlnnverwendung

(1) DIe HaupWesamm1ung beschließt nach Maßgabe des festgestejten Jahresabschlus.
sos über die Vewendung des Bilanzgewlnns.

(2) Stellt die Hauptversammlung den Jahtesabsehluss feste kann sie einen Hetraj in höhe
bis zur H1Ite des Jahresüberschusses In andere Gewlnnrtlckhagen einstellen. Botrge,
die In die geselzhlohon Rücklagen einzustellen sind, und ehi etwatger Veriustvortrag
sind vorab vom Jahrasüberschuss abzuziehen.

§ 24—Koeen

Die Gesellschaft trt die mit ihrer Gründung verbundenen Kosten bis zu einem Go
samtbefrag von EtJR 1.O1)OOO (In Worten EUR sechzohntausend).


